
Die Arbeitsgruppe "Kein Windpark Heinum" besuchte die Sitzung des Ausschusses für
Bildung, Kreisentwicklung Bau und Umwelt

(am 27.05.2013 im Landkreis Hildesheim, kleiner Sitzungssaal)

Tagesordnungspunkt - Einwohnerfragestunde

Horst Manke, Peter Tschöpel und Wolfgang Schulz besuchten die Sitzung.

Frage von Tschöpel:
Die Deutsche Bahn wirbt im Fernsehen, sie wtirde mit 100% Ökostrom fahren.
lYiefunktioniert das?
Antwort:
Vorsitzende Frau Erika Hanenkamp fand die Frage zwar spannend, aber wir sind da nicht der
richtige Ansprechpartner. Herr Basse fügte noch hinzu, dass die Bundesbahndirektion Hannover
diese Frage sicherlich beantworten kann.

Frage von Schulz:
Klimaschutzprogramm Band I - Seite 29
Durch Ihre Beteiligung an Windkraftanlagen in Mecklenburg-Vorpommern zeigt die EYI auf, dass
die Schaffilng einerKlimaneutralität im Iahre 2050 nicht unbedingt vom Standort der Anlage im
Landkreis Hildesheim abhängig sein muss. Die Potentialanalyse und das Szenario "Klimaschutz
engagrert" zeigeq dass der Landkreis [Iildesheim in der Lage ist, rechnerich unter den heute
anzunehmenden Rahmenbedingungen bis zum Jahre 2050 sich klimaneutral zu entwickeln und zu
einer 1007o Region für dieNutzung von regenerativen Energien zu werden.
Wenn Heimtmer Bürger sich an dem Win@ark in Eime beteiligenwürden, wriren §e darut rein
reehnerisch im Jahre 2050 in Heimtm ouchklimaneutral?
Antwort:
Frau Hanenkamp meinte, es komme darauf an wieviel Strom die Heinumer verbrauchen.
Herr Basse fügte noch hinzu, dass dies in der Samtgemeinde Gronau schon bilanziert wurde und es
nicht darauf ankommt wo der Geldgeber in der Samtgemeinde sita.

Frage von Schulz:
Wenn Deutsehe Firmen oder deren Tochtergesellschaften im Ausland unter wi&igsten Umwelt-
und Klimabedingungen Waren prduzieren, erzeugen der verarbeiten, könnten wir dann rein
rechnerisch diese Co2-Negativbilanz auf unsere Co2-Positivbilanz a*reclmen und somit such bis
zum Jahre 2050 eine Klimuneutralitrit im Landlereis Hildesheim sclnffen?
Äntwort von Basse:
Wir berücksichtigen hier nur den In- und Output des Landkreises Hildesheim.
Schulz:
Wir hotten doch eben nrch von der Beteiligung an Wfudlcraftanlagerc in Mecklenburg-Varpommern
gesprochen, wo die Klimabilanz auf den Intdlcreis Hildesheim angereclmet warde.
Basse: Das sehen wir hier anders.

Frage von Schulz:
Wertschöpfung und Schaffung von Arbeitspläfen durch Windkraft (Band I - Seite 114).
Hat man die Arbeitspkitze, die durch strindig steigen& Stromlasten abgebantwerden, in der
Wer*ehöpfungsbi lanz berüclesichtigt?
Antwort von Basse:
Die Antwort würde den Ratrmen dieser Einwohnerfragestunde sprengerL aber Sie können mich gern
außuchen damit ich Ihnen diese komplexe Frage beantworten kann.



Fragc von §chuh:
Ist es sinnwll den "engagiefien" Ausbcu von Windb$ wranutreifun, obwohl wir bereits int
letzten Jalr ca. 23 Terrawatt/h übersclässigen Stmt (die Jalreskiturgvon 2 Atombaftwerken)
erzeugt laben?
Antwort:
Fratr Hanenkamp meintg wir versrchen hier nur die Crnrndlagcn für unsere Kinder und Enkelkinder
an schaffen.
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